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Die Unterzeichnung des Loearnovertrags.
Der feierliche Unterzeichnungscrkt.

London . 2. Dez. Die Formalität zur Unterzeichnung der
Verträge von Locarno begann am gestrigen Tag : pünktlich um
KL Uhr mittags . Der Em -psairg im Auswürngeu Amt bot einen
in :poianten Anblick . Die Sekretäre uied die übrigen Mitglieder
d :r verschiedenen Delegationen saßen an Tischen hinter den
Harptdekcgierten . Für die Botschafter und Gesandten der an - er
Ünterzeichnung beteiligten Mächte waren besondere Tische vor¬
gesehen , ebenlo für den englischen Botschafter in Paris , Lo d
Lrcwe , und den englischen Botschafter in Berlin , Lord d Aber-
non . Als alle Delegationen ihre ckwtze ein e o men hatten,
erhob sich Ehamberläin und verlas in französischer Sprache eine
Botschaft des Königs , worin es heißt : Des Königs tiefster
Wunsch ist, daß dieses große Werk der Befriedung und Verjöh-
nutrg die Grundlage für die aufrichtige Freund ckaft zwischen
unseren sieben Nationen und für die Friedcnssicherung unserer
Böller sein wird . Darauf hielt

Außenminister Chamberlain
folgende Rede:

Ich brauche nicht hinzusügen , daß der Premierminister und
ich selbst uns zu Ihrer Anwesenheit in London zur Unterzeich¬
nung des Vertrages von Locarno und der ergänzenden Abkom¬
men , die zu gleicher Zeit abgeschlossen wurden .beglückwünschen.
Wir bedauern sehr , daß es Herrn Mussolini unmöglich gewesen
ist . persönlich den von ihm paraphierten Vertrag zu unterzeich¬
nen . Wir begrüßen dafür Herrn Scialoja als den Vertreter
Italiens . Die Regierung Seiner Majestät teilt vollständig die
Wünsche , die Ihnen vorzutragen ick eben die Ehre hatte . Die
Konferenz von Locarno hat nicht nur die alte, , Freundschaften
aepär -r, sie ist auch die Grundlage für die Versöhnung mit
Deutschland geworden , und wir sind überzeugt , daß wir uon nun
an Freunde sein werden . Wir sind uns vollkommen klar darü¬
ber , daß noch viel getan werden muß . bis diese Hoffnungen
verwirklicht sind. Wir werden auf dem vorgezeich : eten Wege
noch auf viele , viele Schwierigkeiten stoßen , aber wir werden
sie überwinden . Wir sind entschlossen , dieses Fried enswcrk in
demselben Geiste fortzusetzen , von dem die Verhän gungen in
Locarno beseelt waren . Nachdem wir untere Hand an den Püiig
gelegt haben , dürfen wir nicht zurückblickcn. Die englische Ne¬
gierung wird alles tun . was in ihren Krcuten stein . um den
Erfolg unserer Arbeit zu sichern und die künftige Gcne ation
vor einer Wiederholung der Leiden zu bewahren , deren Folge
und Opfer die heutige Welt ist.

Nach der Rede des englischen Außenministers nahm
Reichskanzler Dr . Luther

das Wort zu folgenden Ausführungen-
Zm Namen m . iner Negierung »> k>e ich dem Gefühl tiefemp¬

fundenen Dankes Ausdruck für die Botschaft , die Seine Maje¬
stät der britische König den hier versammelten Delegierten der
Nationen übermittelt hat . die sich in Locarno vereingt haben,
um das Werk vorzubereiien , das in der Hauptstadt Großbritan¬
niens einen Abschluß finden 'oll . Ich weiß , daß ich in lleber-
einstiinmnng mit allen hier Versammelten dem Beileid Aus¬
druck gebe , das uns beseelt angesichts des schweren Verlustes.
Len dre königlich Familie , das britische Reich durch den Tod
der Königinmutter erlitten hat . Don ganzem Herzen begrüße
ich die Feststellung Seiner Majestät , daß Locarno ein Werk
je n soll der Befriedung und Versöhnung als Grundlage für eine
aufrichtige Freundschaft zwischen den hier vertretenen Natio¬
nen und daß cs den Frieden sichern soll, den alle Völker so drin¬
gend brauchen als Grundlage ihres Wiederaufstieges . Auch hof¬
fen wi - entast daß d' e W -'m 'cke sich ^ '--»N'-slick ' -' n,li " "n , die
der großbritannische Außenminister znm Ausdruck gebracht hat,
insbesondere auch für das Verhältnis der hier vertretenen
Nationen zu meinem Vaterland . Mister Chamberlain bat mit
Recht hervorgehoben , daß auf dem Wege zu dieser Versöhnung
mich neue Freundschaften hervorgehen sollen und Hindernisse zu
überwinden sind. Wir sprechen von Vorurteilen , die wir be¬
siegen müssen , von einem Mißtrauen , das überwunden werden
«ruß.

Alle Völker müssen sich vereinigen , um diese Vorurteile
und dieses Mißtrauen in die Vergangenheit zu ver¬
weisen , um den Weg frciznmachen für e ne Znknnfts-
entwicklung , an der wir alle Mitarbeiten müssen . Da¬
zu wird es notwendig sein , daß auck alles verschwin¬
det , was seine Ursache hat in nicht mehr berechtigten

Nachwirkungen einer vergangenen Kricgszeit.
Die Tatsache , daß Gebietsteile meines Vaterlands unter den
Auswirkungen dieses Krieges noch zu leiden haben , muß in ab¬
sehbarer Zeit ebenso der Vergangenheit angehören , wie der Gc-
dank -> des Mißtrauens , dem wir gememschanlick entsagen wol¬
len . Der Pstug , an den wir Hand anlegen wollen , soll neue
Werte schaffen , auf einem freien Boden die Möglichkeit der
Ernte geben , deren unsere Völker bedürfen , nachdem sie so viel
gelitten haben durch die Heimsuchunnen der Vergangenheit . An
diesem großen Werke mihzuarbeitcn . ist unsere Aufgabe.

Ĥ er als der Inhalt des Vertrages , der neue Ver¬
hältnisse in der Welt bedeutet , muß die Einheit des Willens
zu gemeinsamer friedlicher Arbeit sein , die ihren Ausdruck im

don Locarno findet , zu dem sich Deutschland im Einklang
mit seiner bisherigen Stellungnahme und den eigenen Anre¬
gungen auch heute gern bekennt . Möge aus dieser Willensein-
he t das Zu ja nmenwirkcn aller der Völker erwachsen , die hier
verwachsen sind.
. . bs* festgesetzten Reihenfolge werden die Reden fortge¬
setzt. Briand spr cht, nachher der Italiener , dann der Belgier,

-bann der Tscheche und schließlich Graf Skrzhnski.

Der Unterzeichnung alt.
Chamberlain erbebt sich und Kontrast die Unterzeichnung

der Vers ^iclenen Bert äge . Es sind 7 SchristsEcke : Der ri -»cnt-
l che Vertrag von L .-carno . d ' e Sck ' ' d''-g :ri'cktsvcrt -me z'vi ' ckcn
Deutschland und Frankreich , Deutschland und Belgien , Deutsch¬
land und Polen , Deinschland und der Tlchccko' l 'wokei. Lstnzn
kommen die beiden Bcrt . äar , die zw ' schen Frankreich und Polen
und Frankreich und der Tschechoslowakei abgeschlossen worden
sind . Diese b ilen werden von französischen Beamten berum-
gere ' chst d e ande en von britischen Beamten von einer Delega¬
tion zur anderen getrogen.

Nachdem die Veitr "ge unterzeichnet waren , hielten alle De¬
legierten noch einmst Reden.

Ministerpräsident Briand
sprach besonders ausführlich und erklärte , daß nunmehr der
m- jv V rtr -" --ms d-rrM -m -nachVr»  a - - D . »>»n
Locarno unterze ' chnet sei. Das Mißirci - en werde nunmehr be¬
seitigt sein . Briand sagte wörtlich : Mir gegenüber sitzen die
deutschen Delegierten : sie sind ebenso gut deutsch geblieben,
wie auch ich ein guter Franzose geblieben bin . Sie sind von
dcrm '" ' cu Geil * wie ick erfüllt , daß der Vestrag den Frieden
von Europa förd -rn werde . Frankreich hat den Wunsch nach
Frieden . Wenn Locarno kein« Bedeutung hätte , dann könnte
übe -cha- pt nickts mehr Bedeutung baden . Ich erkläre feierlich,
daß ich d ' e tiefe Ueberzeugunq habe , daß die ungeheure Mehr¬
heit des französischen Volkes der Urberzeugung lebt , daß Lo-
ca -ny dam führen werde , daß künftighin ein Krieg vermieden
werde, ' und das: die ungeheure Mehrheit der Franzosen den
Frieden wünscht . Tie Dokumente , die wir unterzeichnet haben,
werden Europa erneuern ."

Reichsanßrnmrnistcr Dr . Strescmann
antwortet unmittelbar erst zu Ehgmberlaim - dann zu B land
gewendet : Strcsemann weckt Erinnerungen an die Verhandlun¬
gen in Locarno , an die persönlichen Bande , die dort geknüpft
sind und an den Willen zum Absckluß des Vertraasroerkes . das
dort gc-fcklos' en worden ist. Es ist in den Parlamenten gekämpft
morden um die Auslegung einzelner Paraarophcn . Aber der
Vertrag von Locarno ist nickt nur die juristische Konstruktion
"ol -.st' cker Gedanken , er ist ein Luku -stts 'deall Nickt Farmen
wallte man bilden , sondern ein Werk , das getragen ist von dem
Willen der Völker . Strescmann sxrickt dann direkt zu Vstcmd.
dem er für seine Worte dankt , und lenkt den Blick zurück aus
die Vergangenheit . Es ist letzt sieben Jahve her feit dem großen
Kriege . Welches Volk durck ihn mehr eingebüß ! batte , das iall
nickt nntcrm ^ t werden . Materielle Schäden lasten sick rmck - r
gut macken . Aber unberechenbar bleiben die Kulturgüter , die
der Menickheit durck den Krieg entgangen sind , dur .-b den Tod
von Millionen van Meisten , die im Kriege bcaraben worden
sind , von denen man nickt weiß , was sie an Kulturmerb n ge¬
schallen betten.

Die Döste » Europas haben eine einzige Wobst entweder
gemeinsam untemug -ben oder gcmcin ' am in die Höbe zu
kommen . Getragen von der oroswn Mckrbeit d- s deu -sckcn
Volkes hoben mir die Unterschrift unter den Vertrag von
Locarno gesetzt. Spätere Geschlechter werden uns für dieses
Fnedcnswerk danken und für den Willen , der es geschaf¬

fen hat.
Scialoia führte aus . daß Italien sick vollkommen klar fei,

was dar Vertrag van Locarno bedeute . Dandcrvelde schilderte,
daß sein Land jahrhundc -tclang das Scklacktfeld Europas war,
fetzt aber stelle es die Verbindung zwischen allen Völkern des
Westens dar . Daldwin hielt die Schlußrede . Er teilte mit , daß
er der Gemeindeverwaltung von Locarno Glückwünsche über¬
sandt habe , um dem Werke einen wirklicken Erfolg zu bereiten,
das heute zu einem glücklichen Ende geführt worden sei.

*

Die Londoner Deles, »erten »Desprechungsn.
TU Berlin , 2 . Dez . Zu den Besprechungen in London , die

anläßlich der Unterzeichnung des Locarno Vertrages vor sich
gehen , verlautet an Berliner zuständiger Stelle , daß Mitteilungen
über Ergebnisse oder Beschlüsse naturgemäß nicht zu erwarten
seien . Es handelt sich um eine allgemeine Aussprache.

Besprechungen der Hauptdcleg cr '. en im Foreign Office.
Wie der Vertreter der Telunion aus Dekcgicrlcu -Krcisen er¬

fährt , hat es sich bei der gestrigen Miuisterbesvrechung im For¬
eign Ossi e hauptjäch . ich um 2 Fragenkomplexe gebandelt : 1.
um die Rheinlandfragc , 2. um die Luftschiffahrl . Wegen der letz¬
teren Frage wird am 4. Dezember eine Konferenz auf der
Grundlage vollständiger Gleichberechtigung aller Parteien in
Paris beginnen . Ueber das Ergebnis der Nheinlandbesvrcchun-
gen verlautet bisher noch nichts Es ist anzunehmen , daß sich
beim Abendessen , wo die Delegierten wieder Zusammentreffen,
weitere Gelegenheit zur Fortsetzung der Unterhaltung Mieten
w .rd , zumal Briand schon morgen früh wieder nach Paris zu-
rückrei ' . _

Die Lage in Syrien.
Schwere Kämpfe in Syrien.

TU Berlin , 2 . Dez . Wie die „Morgenpost " aus Jerusa¬
lem meldet , sind in Syrien außerordentlich schwere Kämpfe
ausgevrochen . Von Hermen bis Lilani ist ein einziges Schlacht¬
feld . Französische Flugzeuge belegten alle von den Drusen be¬
setzten Dörfer mit Bomben . Najcheja , das die Franzosen zu-
rückerot̂ rt hatten , erwies sich als unhaltbar und mußte am 26.
November wieder aufgegeben werden . Said Attrasch . der

Tages -Spiegel
Der Locarnooertrag wur ^e gestern mittag in feierlichem AN

unterzeichnet.

Die Hauptdelegicricn der nm Locarnopakt beteiligten Staaten
hielten vor und nach der Unterzeichnung Reden über die Be¬
deutung des Vertragswerlcs. »

Die Hauptdclellierken hatten in London Dcsprcckvnaen über die
Rheinlanossrage und die Lustjahrtbeschläulni :. n. lieber die
letztere Frage soll am 4. Dezember in Paris eure EnrfchcivunL
hcrbcigcjührt werden. »

Die Räumung Kölns durch die englische Besatzung nimmt eine»
geregelten Fortgang , welcher nur dii ' -ch die schlechten Witte»
rungsverhälinissc beeinträchtigt wird .«

Der Reichstag brachte in seiner gestrigen Sitzung die erste Le¬
sung des deutsch rust 'chen Handelsvertrags zu En ^e.»

Die DistrikskomMon Breslau der Interalliierten Militärkom»
Mission ist aufgelöst worden . Die Offiziere und das U"tcrpcr»
soual Hude« bereits am 3V. November Breslau verlassen.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages tritt heute zu eine»
Sitzung zusammen,um sich mit Handelsverträgen zu beschäs«
tigen . ^

Zn der grieckikch ma ^ahonischen Stadt Florina haben die grie»
«bischen Behörden scharfe Repressalien gegen die bulgarische
Bevölkerung ergriffen . Infolge der Mißhandlung der Bulga«
rcn durch die gricchstck-cn V-cbßrden sind neuerdings Tausende
von Fliichtlruaen aus Mazedonien über die bulgarische
Grenze gekommen.

B . uder de - Sultan A ' rstch . erhielt drusische Verstärkungen,
die von D .chcbel Dr :S kamen.

England erwartet einen Aufstand in Palästina.
Tll London , 2 . D z. Die Lage in Syrien und in Palästina

ist nach den Ber 'chtm der englischen Blätter aus Be ' .mt lehr
er ..st. Die Aufstindischen planen , Franreich in allen seinen
mobammedaniscaen Lol mi u anzugreifen . Die Rückwirkung
die ' er Agitation macht sich jetzt auch schon in dein enaliscken
Manda szebiet in Pcl stina bemerkbar , wo die allgemein«
Unzufriedenheit so groß ist. daß jederzeit mit einem neuen Auf¬
stand zu rechnen sei.

Anwachsen der panislamischen Bewegung.
TU Paris , 2 . Dez . Der Sonderbericht illaiter des Da ' ly

Expreß meldet , daß die Führer der Druse » die größten An¬
strengungen m chen, um ein U bcr ' r . ise» der Äusstandsbewc-
gung auf alle mu 'elmauischen Kolonien Frankreichs herbcizu-
süh . en . Es schcint auch , nach gewisse » Anzeichen zu sckiieß .m,
daß die Zahl der Unzufc ebenen in Palästina außcrorden Uch
zuger .ommen habe , die nur auf des Signal der syrischen Auf¬
ständischen zum Lo schl gen Wert teil . Auch Ibu Saud -ei um
Unterstützung gegen Frankreich gebeten worden . Der Aericht-
ersta .tcr stellt fest, daß die Lage äußerst bedrohlich sei nnd daß
General Gamelin seine S reitkrä .te jüc unzureichend Halle.
Augenblick .ich versuche er mit allen Kräften zu verhindern , kost
Damaskus völlig abgeschnitten werde.

Der Krieg in Marokko.
Startes Negcnweüer an der Marokko-Front.

Tll Paris , 2. Dez . Aus Lajablanca werden außcrgewöhn»
lich Heft .ge Regenfälle gemeldet . Die Regenmengen überschreiten
das sonst »blicke Maß um das drei « bis vierjaci -e. An der Fron:
wurden Lebensmitiel - und Schießvorrüte vernichtet . Die Stra.
ßen sind vollständig aukgeweicht , wodurch die Verpflegung der
Truppen außerordentlich erschwert und zum Teil sogar unmog-
lich gemacht wird . Auch von der spanischen Front werden groge
Wetterschäden gemeldet , besonders in der Gegend von Tetuan,
wo die spanischen Soldaten mit Booten die Front verlassen
mußten . _

Die Wirren in China.
TU Paris , 2. Dez . Rach e-ncr Meldung der HavaSagentu»

ans Peking ist die Mehrzahl der Minister aus Peking geflüch¬
tet . Alle Minister , die Tscl,ang Tso Lin unterstützten , haben
demissioniert . Der General Feng Pu Eiang hat Maßnahmen
getroffen , um neue Unruhen in Peking zu unterdrücken . Alle
Kundgebungen wurden verboten.

Revolution in Peking.
TU Berlin , 2. Dez. Lintsraöikare und Studenten demolier¬

ten in der letzten Nacht zahlreiche Häuser hoher Beamter , da¬
runter das des Finanzministers , des Dcrlchrsministers , des Po-
lizeichess , des Chcfsekrctärs des Kabinetts und anderer . Propa-
gandozcttel verlangen die Einsetzung einer Volksregierung und
die Vernichtung der Militaristen . Die Ankunft des Sowjetbot-
schastcrs Karachan wird als der Beginn radikaler Umwälzun¬
gen betrachtet.
Chinesische Minister flüchten zu den ausländischen Diplomaten.

TU Paris , 2. Dez . Nach einem Telegramm des französischen
Botschafters in Peking sind die Wohnungen des Polizeipräsi¬
denten und des FinanzministcrS in Brand gesteäi worden.
Beide Minister haben sich zu den auslälU >,ichen Diplomaten ge»
flüchtet.



Kleine politische Nachrichten.
Keine belgische » Kriegsverbrecherprozesse mehr . Die Ber¬

liner belgische Gesandtschaft teilt mit . die deutsche Regierung
ist durch die belgische Regierung benachrichtigt worden , daß
der Beschluß gefaßt worden ist, die in Kontumatiam noch schwe¬
benden gerichtlichen Verfahren über Verbrechen oder Delikte , die
durch Deutsche in Belgien während des Krieges begangen sein
sollen , nicht weiter zu verfolgen . Die belgische Regierung ist
der Meinung , daß nach der Konferenz von Locarno die weitere
Verfolgung derartiger Prozesse unnützerweise ein Hindernis für
die zu wünschende Beruhigung zwischen beiden Ländern bilden
würde . t '

Erörterung der französischen Kriegsschulden in London . In
der Abendprcfse veröffentlichte Auslassungen bestätigen , daß
Briand während seines Londoner Aufenthalts die Frage der
französischen Kriegsschulden erörtern wird . Die ftanzösische
Regierung hat andererseits die Absicht , sich so schnell wie mög¬
lich an d e amerikanische Rog ' erung zu wenden , um einen Ver¬
such zur Wiederaufnahme der Schuldenverhandlungen zu machen.

Das Finanzprogramm Loucheurs . Das Finanzprogramm
Lou .beurs besagt , daß es aus dem Dilemma der Inflation nur
einen Ausweg gebe , nämlich Zurückerstattung der kurzfristigen
Schatzanweisungen , die auf 7 Jahre verteilt , 3b Milliarden be¬
tragen . Sie könne nur in der Weise erfolgen , daß jährlich ^ u-
satzsteuern in Höh « von ü Milliarden aufgebracht würden . Der
Staat würde sich veipfi ' chten , diesen Betrag ausschließlich zur
Zurückersiattung der Schatzanw -eisungen zu verwenden.

„Kultur " Jtalienisierung des WalterplaheS in Bozeit . W e
dem Berliner Tageblatt aus Bozen gemeldet wird , ist dort so¬
eben eine Verordnung ergangen , wonach der Platz , auf dem
das Denkmal Walters von der Vogelwcide sieht , der Walter-
Platz. umbcnannt und bereits vom 1 . Dezember ab Platz des
Königs Viktor Emanuel heißen soll. In der Begründung wird
gesagt , es bestehe, kein . Anlaß " , in der italienischen Stadt
einen P 'atz nach einem deutschen Dichter zu benennen . Die Be¬
wohner von Südtirol hätten mehr Grund , dem König dankbar
zu fein , daß er ihnen „Freiheit und wahre Kultur " gebracht habe.

Aus aller Welt.
Durch ei » notlandcnves Flugzeug getötet.

Me die Morgenblätter aus Würzburg melden , muß .« ein
Flugzeug , das von Darmstadt nach Böblingen fliegen wollte,
jedoch durch Schneegestöber von der Richtung abgedrängt wurde,
bei Wiirzburg notlanden . Dabei wurde ein Mädchen getötet
und das Flugzeug zertrümmert . Di « Insassen wurden anschei¬
nend nicht verlebt.

Ein englischer Dampfer gescheitert.
Nach einer Meldung aus Kapstadt ist der engl -sch« Dampfer

„Compeiitor " in der Nähe der Delagoa -Bucht gescheitert . Ein
Boot mit 6 Mann an Bord konnte die Küste erreichen . Der
Rest der Besatzung (30 Matrosen ) werden vermißt . Man be-
lürchtet , daß sie ertrunken sind.

Schwere Zugsentqlrisungrn.
AuS Atlante (Pensilvanien ) wird gemeldet , daß 2 Güter¬

züge , die mit inständigen Abständen in derselben Richtung
fuhren , tn der Nähe der Stadt an derselben Stelle entgleisten.
Drei Personen des ersten Zuges und zwei des zweiten Zuges
wurden auf der Stelle getötet . Außerdem wurden zwei Schwer¬
verletzte und beträchtlicher Sachschaden gemeldet.

Aus Stadt und Land
Laliv , den 2. Dezember 1925

Merksatz « zur Calwer Gemrinderatswahl.
1 . Wr die ausscheidenden 10 Mitglieder des GsmeinderatS

sind 10 neue Mitglieder zu wählen . Die alten Mitglieder
dürfen selbstverständlich w 'cdergcwählt werden , aber nur,
wen i sie auf einem von den eingereichten Wahlvorschlä¬
gen stehen.

I . Jedem Wähler wird ein Bogen mit allen 4 eingereichten
Wahlvorschlägrn zugestellt.

Z. Von den verschiedenen Wahlvorschlägen darf er nur einen
in den Umschlag tun , da seine Stimmabgabe sonst ungül¬
tig ist.

4 . Personen , die nicht auf einem der Vorschläge genannt
sind , dürfen nicht gewählt werden , die dafür abgegebenen
Stimmen sind ebenfalls ungültig.

5 . Ans einen gedruckten Zettel kann auch der Name eines Be¬
werbers von einem ander « Wahlzettel ( Wahlvorschlag)
geschrieben «»erden . (Panachieren genannt ) .

Insgesamt dürfen aber nicht mehr als 10 Bewerber auf
dem Zettel stehen ; es muß also bei Ueberschreibung von
Bewerbern aus einem andern Wahlzettel eine entsprechende
Anzahl Namen gestrichen werden.

Sind mehr als 1ü Bewerber ausgeschrieben , so streicht
die Wahikommission rein mechanisch die zuletzt angeführ-

. len Bewerber.
6. Einzelnen Bewerbern können bis zu 3 Stimmen gegeben

werden , indem man hinter den Namen die Zahl 2 oder 3
schreibt ; es dürfen dann aber insgesamt chcufalls nicht
mehr als 10 Stimmen vorbanden sein , da sonst wiederum
die untenst .henden Bewerber gestrichen werden . (Kumu¬
lieren ) .

7. Wahlhandlung und St 'mmzählung sind öffentlich . Jedem
Wahlberechtigten steht also der Zutritt zum Wahlraum
offen.

Tie Wahlcouvrrts werden in den betr . Wahllokalen
ausgcgrben.

8 Tie Stimn zählung findet am Wahltag selbst noch statt.
Im Interesse einer raschen und sicheren Zählung ist es
dringend notwendig , daß die für das Ergebnis sich inter-
cs.icren - rn Einwohner wählend des Aufenthalts im Wahl-
raum 'icnc Störung vornehmen.

Neue Autoverbindungcn im Gäu.
Nachdem die Oberpostdirekticu Stuttgart die Führung einer
' twi .lin '.e von Weildrrstadt nach Simmozheim wegen unge¬

nügender Ansuützungsmög .ichieiten und Unrentabilität des
Wagemnaterials abgelehnt hat , fand am letzten Donnerstag in
W -ütterstadt unter Vorsitz des Stad s.hultheißen Schütz eine gut¬
besuchte Vc srmmlung in der Linde statt , in der der Geschäfts¬
führer des Würm - und EuzgauocrkehisverbandeS , Redakteur
Kelle .-Pferzheim , eingehend über die Lerk .'hrspläne tn den be¬
teiligten Bezirien sprach und allgemeine Zustimmung fand . Am
Montag fand im Adler in S .mmozheim eine von den Gemein¬
derätin der Orte Möttlingen , Neuhengstett , simmozheim . Weil-

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung betr. Schneebahueu.

Die Gemeindebehörden werde « veranlaßt , bei jedem stärkere«
Schneefall für die Freihaltung der öffentlichen Fahrstraßen , na¬
mentlich zu den Bahnhöfen , Sorge zu tragen , worauf hiemit be¬
sonders hrngewiesen wird.
C a l w, den 2ö. November 1925. Oberamt : Rippmann.

derstadt stack besuchte zweite Versammlung statt unter Vorsitz von
Schultheiß Fischer , die nach eingehenden Darlegungen des Re¬
ferenten Keller beschloß , einen Eigenbetrieb mit umgebauten
Lastwagen zwischen Möttlingen und Weilderstadt unter der Lei¬
tung des Verbandes durch einen privaten Unternehmer aufzu¬
nehmen.

Evangelischer Eemeindeaben ».
Einen auserlesenen Genuß bot der am Freitag abend im

Badischen Hof stattgefundene Eemeindeabend.  Der Ge¬
schäftsführer des Ev . Volksbundes , Springer - Stuttgarts
gab einen Bericht über den Weltkongreß in Stockholm,
lieber diese große Kirchenkonferenz ist schon viel geschrieben und
geurteilt worden . Es war deshalb äußerst interessant , von
einem Augen - und Ohrenzeugen zu hören , wie es in Stockholm
zugegangen und was dabei herausgekommen ist. Der äußerst
gewandte und mit feinem Humor ausgestattete Redner , der hier
nicht unbekannt ist und manchmal schon hier gesprochen hat , be¬
richtete in glänzenden Ausführungen über die Beteiligung der
verschiedenen Kirchen an dem Weltkongreß , über das äußerliche
Gepräge und dms Auftreten der zahlreichen Kirchenfürsten und
Kirchenvertreter aus aller Herren Länder , über die schlichte
und einfach « Amtstracht der deutschen Delegation , über die
Vorträge mit wirtschaftlicher Bedeutung und besonders aber
über die Verträge , die die internationalen Beziehungen be¬
leuchteten . Aeußerst spannend waren die Ausführungen über
das Verhalten und den Geist der englischen und franzMchen
Abordnung . Dabei zeigte sich, daß die Kirchen sich frei wußten
von dem HH gegen das unterlegen « Deutschland , daß viel¬
mehr volles Verständnis für di« unglücklich« Lage von Deutsch¬
land herrick-e. Sicherlich hat der äußerliche und innerliche Ver¬
lauf des Weltkongresses dazu beigetragen , daß die Kirchen , die
in Stockholm vertreten waren , sich einander näher kamen und
gemeinsame Liebesbande knüpften . Mit großer Befriedigung
konnte man hören , daß die großartige Versammlung in wahr¬
haft aufrichtiger Weise sich aussprach , nichts verhüllte und nichts
zudeckt«. Es gelang den deutschen Vertretern , sich offen über
den Krieg und die trostlose Lage von Deutschland aussprechen
zu dürfen und bei den übrigen Delegationen und auch bei denen
aus Feindesland ein offenes Ohr und auch mitfühlende Her¬
zen zu finden . Die Erwartungen auf Stockholm waren groß,
sie sind nicht getäuscht worden und die deutschen Abgeordneten,
denen es etwas bange war , kennten mit großer Befriedigung
sich am Kongreß beteiligen und mit boffnungsooller Zuversicht
heimkehren . Die Ausführungen des Redners waren glänzend,
formvollendet und klar und man hätte ihnen noch stundenlang
zuhören können . Großer Beifall belohnte den Redner . Ebenso
begeistert wurde rin zweiter Vortrag des Redners ausgenom¬
men . Herr Springer verband mit dem Besuch des Weltkongres¬
ses noch eine Reise nach Finnland . Norwegen und
Schweden.  In malerischen Bildern zeichnete er ein prächti¬
ges Gemälde über seinen Aufenthalt in Finnland und beson¬
ders bei dem Lappenoolk . In seiner Weise gab er Beobachtun¬
gen über Land und Leute . Mit schalkhaftem Humor beleuchtete
er manche Erlebnisse und ebenso trefflich schildert « er die Le¬
bensweise der nordischen Völker . Di « Reisefchilderung war ein
Beweis von hervorragendem Beobachtungssinn und großer Na-
turkenirtnis . Dekan Zeller,  der die Versammlung warm be¬
grüßt und eröffnet hatte , sprach dem Redner noch den beson¬
deren Dank der Versammlung aus . Den musikalischen
Teil  hatte ein kleines Orchester und der Kirchengesangverein
unter der sichere« Führung von Fritz Aichele  übernommen.
Der Lhor bracht « mehrere sehr eindrucksvoll « Lieder zu Gehör,
di« von den Zuhörern sehr dankbar ausgenommen wurden . Das
Schlußwort sprach Dekan Zeller,  der dem Redner und allen
Mitwrrkenden den herzlichen Dank für den gelungenen Abend
aussprach . Selten hat wohl ein Gemeindeabend so sehr befrie¬
digt wie dieler.

Wetter sür Donnerstag und Freitag.
Eine Depression im Nordwesten bestimmt die Wetterlage.

Unter ihrem Einfluß ist sür Donnerstag und Freitag vielfach
bedecktes und auch zu Niederschlägen (Schneefällen ) geneigtes
Wetter zu erwarten.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Geistliches Konzert der Solo - und Chorgesangklasse

Fritz Haas -Stuttgart.
Am vergangenen Sonntag gab die Solo - und Chorgesang¬

klasse des Konzertsangers Fritz Haas-  Stuttgart unter Mit-
Wirkung der Herren Fr . Aichele (Orgel ) und Fr . Kn ob-
l a u ch - Suttgart ein geistliches Konzert in der Stadtkirche,
welches den Freunden edler Kirchenmusik einige Stunden rein¬
sten Genusses bereitete . Leider war die Zahl derer , die gekom¬
men waren , den Einzug des Advent in dieser schönen Weise zu
feiern und zu erleben , nur gering und man hätte doch den jungen
Sängern unter der Leitung ihres bewährten Führers um ihres
begeisterten WollenS willen von ganzem Herzen eine größere
Hörergemeinde gewünscht . Das mit erlesener Hand zusam-
mengestellte Konzertprogramm wies neben herrlichen Weth-
nachts - und Marienliedern alter Meister in ihrer ergreifenden
Schlichtheit Perlen der musikal schen Literatur , Arien und
Duette aus den großen Oratorien von I . S . Bach , G . F . Hän¬
del . Stradella , Mendelssohn , W . A . Mozart und I . Habdn auf.
gebracht . Den schönsten und reinsten Genuß boten die Gesänge
des Chors ; war es schon die Stille und beglückende Stimmung
des Advents , die schlicht, zart unh voll ahnender Himmelssüße,
aus den alten Liedern gar wundersam aufsteigend , uns leise ln
ihren Bann nahm , so war cs doch erst die hohe Leistung des
vorzüglich zusammeugestellten Chors , welche uns Tiefe und
Gehalt der Gesänge in einprägsamer Art übermittelte . Der
lebendige , in Kraft und Milde wohlabgewogene Vortrag , die
wohlgepftegte und feintimbrierte Tongabe , die Feinheit der
dynamischen Schattierungen , erweckten restlose Bewunderung.
Von den Solisten , die mit Hingabe ihre oft recht schwierigen
Partituren sangen , leisteten , besonders die Sopranstimmcn.
gutes ; in Tonsarbe , Biegsamkeit und Klang schienen sie weit
überlegen . So sang Frau Gr . Renz  sehr erfolareich eine Arie
aus dem Mcndelssohnschen Oratorium „Paulus " , Frau M.
Klunipp  sang die Koloraturen der „Alleluja " aus der Mo-
zartschen Motette „Exsuitaie " in sehr schöner ane kennswcrter
Weise . Frl . Emmy Fritz erfreute durch den feinfühlig gestuf¬
ten Vortrag einer Kirchenacie von Stradella und der durch
seine wundervolle Tonführung besonders reizvollen Regerschcn
Komposition „Marias Wiegenlied " . Aus Haydns . Schöpfung"
sangen Frau Gr . Renz  und Herr A. Werz  ein Duett vun
tiefer Wirksamkeit . Mit guter Altstimme begabt , brachte Frl.
Rose .Bi sin g er die Bach -Arie „Gelobt sei der Herr " sehr
ansprechend zu Gehör . Unter den Sänaern trat besonders
Paul Lang  hervor , welcher sowohl im Vortrag einer Arie
aus dem Händelschen Oratorium „Judas Makkabäus " , als auch
bei der Wiedergabe Beethovenscher Vertonungen hervorragendes
bot . Auch die Herren Zielfleisch , Bonböfer und
Schlotterer  bewiesen beim Vortrag von Kompositionen
Kienzls , Mendelssohns und Händcls , daß sie neben gutem
Stimmaterial starke AuSdruckssählgkeit besitzen. An der Orgel
saß der bewährte Calwer Chorleiter Fritz Aichele.  Mit der
Fähigkeit feinsten Einfühlungsvermögens begabt , besorgte er die
Begleitung der Sänger und Sängerinnen in vortrefflicher
Weise und gab in einem Orgel -Vor - und Nachspiel (Finksche
Kompositionen ) erneut Proben seines von hohem künstlerischen
Wert getragenen Könnens . Fr . Küoblaü 'ch -StÜttgark schielte
die Violine , welcher er einen vollen , blühenden Klang zu ent¬
locken wußte , mit Meisterschaft . Der Eindruck dieses Advertt-
Konzerts war tief und nachhaltig.

Syort.
Breitenstiiiter geschlagen.

TU Berlin , 2 . Dez . In dem Kampfe der Schwergewichts¬
meister von Spanien und Deutschland , Paolino und Brciten-
strätter , wurde der deutsche Meister in der neunten Runde durch
Paolino geschlagen . Bereits in der ersten Runde wurde Brei-
tenstätter an dem linken Schulterblatt und im weiteren Ver¬
laufe der Runde am rechten Auge ziemlich erheblich verletzt.
Diese Verletzung störte ihn während der weiteren Runden sehr
beträchtlich und führte seine Niederlage herbei

Uirterrrichenbach , 1. Dez . Am Samstag abend veranstaltete
der Gesangverein „Freundschaft " für seine Mitglieder einen
Unterhaltungsabend im Löwensaai . Die sehr zahlreich Erschiene¬
nen begrüßte H . Vorstand Meier.  Er wies in einer Ansprache
daraufhin , daß zwar die wirtschaftlichen Verhältnisse gerade
der Psorzheimer Industrie nicht zum Festefeiern aufmuntern,
daß aber andererseits das Kopshängen auch keine Besserung
herbeisühren werde . Außerdem hätten die Mitglieder ein gewis¬
ses Anrecht darauf , daß ihnen vom Verein nach zwei Jahren
wieder eine Abendunterhaltung gegeben würde . Herr Meier
hatte in dieser Hinsicht recht . Es handelte sich ja auch nicht um
eine „rauschende Festlichkeit " , sondern um einen schlichten , aber
sehr gemütlichen Abend , der fast ganz von Mitgliedern bestritten
wurde . Die Musik besorgte ein aus hiesigen Kräften zusammen¬
gesetztes Streichorchester mit einigen fremden Gästen als Ver¬
stärkung . Die Klavierbegleitung und Leitung lag in Händen
des Dirigenten . H . E . Seeger jr . Mit schwungvoller Begeiste¬
rung wurden die einzelnen Stück « wiedergegeben . Dazwischen
hinein bot der Verein krustige Mannerchöre . Nachdem er beim
Wettsingen in Liebenzell einen l. Preis geholt batte , durfte man
schon gewisse Erwartungen an den Verein stellen . Die Zuhörer
wurden nicht enttäuscht . Schöne Aussprache , gute Tonbildung,
reine Wiedergabe und einwandfreie Auffassung machten jede
Darbietung zu einem Genuß . Dem Humor wurde in Theaterstück
Rechnung getragen , „Das fidele Gefängnis " und „Der Vetter
aus Amerika " . Beide Stücke waren sorgfältig eingeübt und
wurden sehr nett gespielt . Es wäre aber nicht recht , wenn nicht
drei Spieler besonders erwähnt würden , nämlich H . Heinrich
Schwarz , Frl . Marie Burkhardt und Hilda Wurster . Freudiger
Beifall lohnte die viele Mühe Der Verein kann mit Genug¬
tuung auf den gelungenen Abend zurückölicken.

Altenfteig , 1. Dez . Zur bevorstehenden Gemeinderatstrahl
sind innerhalb der vö gesehenen Frist insge ' amt fünf Wahlvor¬
schläge eingcgangen mit zusammen 32 Kandidaten.

LEB Wcuzhcim , 1. Dez . Sonntag früh brach im Trocken-
raum der Ma ĉhincntöpferci Fr . Schallenmülier Feuer aus , dem
der Dachstuhl uns ein Teil des Gebäudes zum Opfer fiel ., Tank
der unermüdlichen Arbeit der Feuerwehr und mit Hille der
Motcrseuerfpritze konnte der Brand auf seinen Herd be chranll
werden . Der « ch>aden ist immerhin groß Der Betrieb kann in
ca . 14 Tagen wieder ausgenommen werden . Die Motorstuer-
spritze hatte bei diesem Bland Gelegenheit , rum erstenmal ein¬
zugreifen . Sie hat sich glänzend bewährt.

Volks » und Landwir . schaff.
1 holl. Gulden 1690,8
1 sranz. Srauken 166,S
1 schweiz. Srauden 810,4

Arbeitsmarktlag « im Bezirk Calw.
(Nach dem Bericht des Arbeitsamts .)

Die Uebersicht über die Bewegung von Angebot und Nach¬
frage zeigt für den Monat November eine weitere Rückwärtr-
beweaung , die noch verstärkt wird durch die infolge Schneefall»
eingestellten Außenarbeiten im Baugewerbe . Nur die Bahn¬
meistereien halten zum Teil noch die Äußenarbeiter.

Für die Landwirtschaft fehlt es Lauernd an weiblichem
Dienstpersonal . Männliche Dienstboten . Pferdeknechte usw . kon-
nen jederzeit nachgewiesen werden . Die Lage im Spinnstoff»
aewerbe ist trotz vereinzelt einqctrstener Entlassungen im San-
zen noch gut . Tüchtige Handwerker der verschiedenen Berufe
des Bau -, Holz -, Nahrungs - und Bekleidungsgewerbes können
jederzeit auch zu Aushilfsarbeiten nachgewieien werden . In
der Bijouterieindustrie in Pforzheim beschäftigt gewesene
Goldarbeiter usw . sind neuerdings erneut in Zugang gekommen,
die Beschästigungsmöglichkeit in diesem Erwerbszweig ist dem¬
nach weiter zurückgegangen . In Fürsorge stehen 99 Hauptuntcr-
stiitzungs - und 151 Zuschlagsempsangcr.

Umtausch von Zwaiigsanleihe in Kriegsanleihe.
SCV Stuttgart , 1. Dez . Auf die Kleine Anfrage des Abg.

Dr . Elsas betr .Umtausch von Zwangsanleihe in Kriegsanleihe
hat der Finanzmmister folgende Antwort erteilt : Die Erklärun¬
gen der Neichsrcgicrung gingen dahin , raß zwei Gruppen von
Hallen zu entscheiden seien , nämlich erstens die Falle m denen
di« Verrechnung des durch Hingabe von Kriegsanleihe über¬
zahlten Reilbsnoiopier auf die Awangsanleche einer Verpflich¬
tung des Steuerschuldners zur Zeichnung der Zwangsanlciye
entsprach . In Fällen dieser Art hat die Neicksregierung eine
Härte nicht als vorliegend anerkannt und daher auch eine Ve-
roitschast zum Umtausch solck>er Zwaiigsanleihe in Kriegsanleihe
nicht ausgefprock >en . Zweitens die Fälle , in denen vereinzelt
eine Abgeltung des mit Kriegsanleihe überzahlten Relchsnot-
opfers durch Zwaiigsanleihe erfolgt ist. obwohl eme Verpflich-
tung zur Zeichnung der Zwangsameche über aupt Nicki oder doch
nicht im Umfang der Ucberzahlung des Neichsnotopsers mit
Krica -mnleihe vorlag . Nur für die Fälle diefer zweiten Gruppe
ist eine Zu/age der Reicl sregierung ergangen , wonach die
Kriegsanleihe insoweit auf Antrag wieder zur Verfügung ge¬
stellt wird.

»

»

»

»
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Skcktß «« ein >e Tal » .

Bekanntmachung
der Wahlvorschlöge

zur Gemeinderalswahl.
Zu der am

Sonntag , den 6. Dezember l. I.
stattfindenden Gemeinderatswahl sind 4 gültige Wahl¬
vorschläge eingereicht worden , welche hiernach bekannt
gegeben werden.

Verbunden sind und gebären zusammen die Wahl¬
vorschläge Nr . I , HI und IV.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß nur
solche Bewerber güliig gewählt werden können , deren
Namen in einem dieser Wahlvorschlöge enthalten ist.

Calw , den 29 . November 1925.
Vorsitzender des Wahlvorstands:

G öh n er.

Gültige Wahlvorschlöge:
I . Wahlvorschlag von der Dcutschnationalen

VollSpartri.
Eonz Else , Stadtschultheißenwitwe und Gemeinderat
Psrommer Fricdr . B ' ckermstr. und Geinünid '- at
AutenrieIH Oskar , vr mect . und Gemeinderar
Wochcle Albert , Fabrikant
Küchle Julius , Direktor
Schnürle Hermann . Bäckermeister
Wagner Emil . Fabrikant
Nidercr Erwin . Oberam ŝbaumeister
Zapp Fulius . Spinnmcister
Pfau Otto , Kaufmann.
II . Wahlvorschlaz von der Sozialdemokratischen Partei.

Störr Robert . Hilfsarbeiter und Gemeiuderat
Schiele Wilhelm . Lok.-Fübrer u . Gemeinderat
Matz B >mno , Metteur und Gemeinderat
Wehel Ernst , Z -garrenmacher
Dagne Franz , Ma 'ch' nenarbciter
Dalkolmo Albert . Schreinermcister
Ehnis Georg , Steinbrecher
Fischer Friede . Mechaniker.

III . Wahlvorschlag von der Deutsch -Demokrat . Partei.
Staudcnmeyer Emil . Verw .-Aktuar u . Gemeiuderat
Baeuchle Jakob . Obcrpräzeptor und Gemeinderat
Stüber Karl . Aagnermeister und Gemeinderat
Eisig Heinrich sen., Flaschnermeister
Mast Philipp . Gärtnereibesitzer
Essig Georg , Buchdruckereibesiher
Proß Karl , Verwaltungsdirektor.

IV . Wahlvorschlag von der Deutschen Voltspartei,
i . , . . Herzoa Friedrich . Messcrschmiedmeister

Hilligardt Adolf , Verwaltungsaktuar
Köhler Wilhelm , Baumeister
Lebzelter Eugen , Schlosserobermeister

Rühle Heinrich , Kaufmann
Schmid Carl , Dipl .-Jng .-Fabrikant
Neige ! Theodor , Zollsekretär
Wieland Theodor , Apotheker
Wörner Karl , Färber
Stroh Hermann , Kaufmann.

Mtllclie»Mllrtlliel» i°
Suckbleclie lliinteclier seir«lillMli>
Luge» LrelS sm Nsrkt.

RötzWk

Kaffee
frisch gebrannt , rein-
schmeckend, offen und

in 1 Psd .-Losen

Tee
aurgesucht gute Quali¬
täten offen und in r/s,
r/«>V, u»ü '/lPsd .-Dos.

Caeao
offen und in Paketen

empfiehlt preiswert

Telefon 171

Wegen Platzmangel gul-
erha lenen roten

Plüjchsofa
g» verkaufen.

Bo» wem sagt die De.
schällsilelle üs. Bl.

8K8
reickliaiUxv» Kager,

billig « Preise.

iek,
8»lrg»s,o 62.

Radio
Einen Zweiröhren-
Reflex empsünger , I
erstklassiges Fabrikat >
Luxusausführung , I
einivandfreicr s
Europaempfnnq  I
iM billig zu vcrkauicn' i

keiiik.pMljr.
Bischofstraße.

Ottendronn.
Eine

samt Kalb
setzt dem Verkauf aus

3vh . Lutz.

Amtsgericht Calw. l
Im Handelsregister wurden eingetragen:

1. Am 19 . November 1925 bei der Firma Ver¬
einigte Zigarrenfabriken Weilderstadt , Gesellschaft m.
beschr. Haftung in Weilderstadt , Zweigniederlassung
in Allburg:

Durch Gesellschasterbeschluß vom 13 . Juli 1925
ist das Stammkapital unter Ermäßigung auf 30 000
Mark umgestellt und der Gesellschaftsvertrag entspre¬
chend geändert . Weiter wurde durch Gesellschafter¬
beschlutz vom 23 . Juli 1925 der Gesellschaftsvertrag
durchgreifend geändert und neu gefaßt.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von
Zigarrenfabriken , insbesondere in Altburg , OA . Calw
und Kronau , sowie der Handel mit Tabak und Ta-
baksabrikaten . Zur Erreichung dieses Zweckes ist die
Gesellschaft berechtigt , gleichartige oder ähnliche Ge¬
schäfte zu erwerben , sich an solchen in jeder Form zu
beteiligen , überhaupt alle Maßnahmen zu ergreifen
und alle Geschäfte zu unternehmen , die der Erreichung
oder Förderung des Gesellschaftszwecks unmittelbar
oder mittelbar als dienlich erscheinen . Die Errichtung
von Zwetgniederlassungen im In , und Auslände ist
zulässig.

Der Sitz der Gesellschaft ist nach Altburg verlegt
und der Firmenname geändert in „ Vereinigte Zigar-
renfabriken mit beschränkter Haftung ".

2 . Am 1. Dezember 1925 bei der Firma Sey¬
fried uno Lutz im Teinachtal , Gde . Emberg : Das
Geschäft ist beendigt und die Firma erloschen.

Skunks -Rim .,
Wallaby,

Chm . Ziegen
Krru ; -Fuchs ulw.

W . Schäberle

neben dem Ralkaiio

0r. weL k. ÜMiiW. KiiWrl
^uxusienstr . 4, lelel . 2633, 8preck »tunden S—II u. 3—5.

lüi - (Herr , Bunge,
ödagen -Oarm , « öntgenuntsrsuckung ) rurückgekekrt.

Schreibmaschine
fabrikneu , Norinaltastatur , mit Tisch zu 188 .—

-u verkaufen.
Anfraqen unter 2 . P . 282 an die Geschäfts¬

stelle ds . M.

' » MV» ^ P

Mdclholz
ist lausend zu habe»

bei

Wilh . Hangle
Bijchoffstraße.

PUWIMW

Reparsitilren der¬
selben

zu biUigslen Preisen

Otto Weißer,
Kronengasse 109.

2«

Stricken
aller Art empfiehlt sich

Frau Knecht
Ledrrstraße 175.
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Mandoline
wie neu, verbaust lllllig,

Paul Süßer , Gcchingen

EvllU. AWtllld. TlllV.
Bortrag Vatzler weg. Erkrankung
verschoben .' Donnerstag , 3. Dezbr.

8 Uhr. Bibelstunde.

Bad Liebenzell.
Am Donnerstag » de » 3 . Dezember 1628,

abends 8 Uhr im Gasthof zum »Adler"

LrWWr Smlrsg
von

L̂ lWslWaiMltt MrrttDr.Sieger
über

L aben wir Deutsche
noch eine Zukunft?

(LöcLkkk.Bkrtreg, Sitzelheiryrektu.BMttblnO.
Die Einwohnerschaft von Liebenzell und Um¬

gebung wird zu diesem hochbedeutsamen Portrag
sreundlichst eingeladen.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

IMWMidttinucii -ZnnlW
— Calw  —

Das Laiidtsgemrrbtantt läßt Mitte Januar 1328
hier einen

Kars wr .Die pndlische Vegrbkimug
oos Stzneldntlelsn»"

abhallen.
Aninelduiigen hiezu sind in der am IS . Dezember,

Rachm . 1 Uhr im Gafihaf z. . Adler ' hier, statifindenSen

Versammlung
zu machen. Spätere Anmeldungen sind wertlos.

3 .A . : Die Odern,erster !« .

Spazierschlitten
rin- und z» ei!pS»nig, »erkauft

Hch. Gentner
Wognermetster Bah«h»jstr»ß« 410 .

sZrau Narl Eberharä Mw.
^ ( !tlllv beim Zläät. waghäusle . !
E Nieäerlage äer § a. Emil § eil , Stuttgart , s

Sch empfehle:

Lampenschirmseiäe/ Fransen,
Schnüre, Quasten für Möbel,
Dekorationen unä Veleuchtung.
Bus Wunsch Cxlraanfertigung nach Bngabe.

Kurzwaren
Moäewaren / Knöpfe/ leäergürtel.

i
! m

Schwarze Kleider flösse
ln großer Auswahl

Paul Räuchle , Calw.

Lieschiaguahmeire . L

zu mieten gesucht.
Erst, tzliigrbole unterK. O. L7V an die Grschästrsiei.:d§. Bi. erbeten

5chulranzen
leäerfjamaschen
Lellerstulpen
Leäerpulswärmer
plaiäriemen

9a, das rveist bald jeder,
ist bekannt sür gutes Leder.

T G Ä .



os»ees»ch«»»»4»Sch

DorzUgS - AmgLbot
m HZrreN - ANMgstSß

außergewöhnlich billig
halbwollen Mk . 3 .oo, 4 .00, 6 .00, 8 .00, 9 .oo, der Meler
reinwollen Mk . lO.oo, 12 .00, 14 .00, 16 .00, „
Kammgarn Mk . I8 .00, 20 .00, 22 .00, 24 .oo, 26 .00 der Meier

Ein großer Posten für Herren-Anzüge
Stoff zu einem Anzug Mk . 12 .oo, 20 .00, 25 .00, 30 .00, 40 .oo,

50 .oo, 6O.00.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul NZuchle , Calw.
«! ^ uf V̂eiimsckten empieble in "msxer ^ u8V3b ! ^

do !<ojL 6 eo ,6 ondori 16 j 6 NEr
;!;se^ 61 .i 1<0 r 6 u . Lüä ^ eineÄ

Laoao . Kaffes , lee K
^ sovrie sLmtlicke Lackartikel . Ä

Merma -NN NLU 38 l 6 I',K
^Lonäitorei , l 'el. 216, kstmtioktrZsseN

omiuer-Wltteii, lcHIlMlliiilie
blsulr u»lt verniclreit

— W -lpoien —
Lasen vrelS am Nsrb ' .

krsumi» « ^»» » ^

la Q.Ivv--u wben bei: Kttwr-Oroxerie 0 . u,. K^ »^ i .-
^ tt ' Ub-r. deiien-ieüe,,- O. ptr-iitLs. Ko .-War. ;

I-a >n-,r.sr: ch Oüsrm-itt. Krisou,; Will,. Vior . p>j eur

verleibt «in rorlxe »,tueeir «ikrlrcd.
üntlltr u . ein r «rtersek - ner ? elnr.
tolles 6 !ss erreuxt «lle »tteln ecbt«

5ler!renofes6-5e/fs
Ule beste l-NienmIkcbse ' e
öerxwsnn L Lo ., ttsciel rul.

OdersU ru dsi -en.

r*V Hemden , Hosen und Jacken ;
siir Herren und Damen ?

Kinderhosen mit Leib u. Aermel , r
Wollgarne , Socken u. Strümpfe!

in nur guten Quliläten ^
empfiehlt ^

W . Entenmann , Calw , r

- - - - ^
Icli Kake meinem ketrieb cien

.MlliiWlm-üiMel"
deixelegt. peicdste A,usvalil In erslkiassixeii
8precdapparaten , dt -i ' ken „ Orammopiion " unct
„pol ^ pdon " soveie Platten. ttieäe !axe des

O-ammopdon-Tiauses d. 3ae'<od, Slutlzart.
Verbaut ru Orixinat-Preisen.

Um rsdlreicden 2uzprucd bittet

Lrnsl Kirckkerr , (^alxv.

Wollene Strümpfe und Socken
IN alle» Lröszen zu günstigen Prcien

Paul Nauchle , Calw.

?eM3 ? kec :ttLir igz 8iscttopp8ip . 499

VLtt'rkL'MttO von äU'ro 0 tttO'rokl̂ vLk
OLl . - o ^v
Lkr 8 7 27 LlUtr . ddl ddl ^ EK . Lt<87KU P^ LlilK^ 7L

MWWmMWM
in poüterivödelii
txarantlert nur beste Versrdeitunx)

OZvl?n8 klk . 8V - dt8 13 V-
Ltr slrstoutzuss llk . SS.- Kl8 75 .-
lVotimstrZkren NZL.4 S - lrl§LS.-
k!udmS »is >kn Stolk uoü l.eüsr

von einfacher dis vornebmster ^ ostübrunx
ru slierön ! ersten Preisen . — ^ ui IVunrck
vöcdentilcko lei radlunxsn von ktb. Il>- »n.

7 spsriermeister
L » lv - deäerstrsl !«

tZeieucblun ^ Zkörper
biei r - uncl Kocti-

uppurate , Iri8t3ll3lion8-
tViaterialjen 3 ller ^ rt
ru weit Uerab8e8etrten ?rei8en.

lodert Kiöni, Lakntiotsl >404

Lervs - ^ skfes
d«»t« N̂netiungnn, «tst» IrlneN gndrannl
Oarl Lervs , Osiw ^ .7.°L

MoNsne 8 lr ! rklsgrsn.

in silen Orössen u. pniben8 0 v X 8 «
8^8 U» ^r>.A« e.ci»
8 k-o Lr8nrü « pp8vain/ » so« 8 »

» 8NNLN<l *cs^ 8 »
KIttULN>tI-c>0VNL«
8 L « ait .S , LI«
8 « L / » L I,
« » »« 0 SVIIUNL

in reiclier ^ usivsbl ru
dillixen Preisen empkielilt

«einsie « » Su «. L«LSL « llL«

W

2 ur

WÄljULlzl ! -

lMerel
empkiedlt:

Miilselii
Melinmlemc
«oSiotküiciieii
ritkoinlt
üniiiM?
iioriiieli
liiitililiiieli
reizen
Ariilliiiilkre
lAettkiizen
iitiiiuUiiz
MU. veiaüM
«le liieÄtil v
11. ümiizMelil

W ! M!
li/iwe.

ttöcdste
Neinixunxs'virkunx

unä vieiseitixs
Ver« en6bsrlieit
reicknen es «us.

rtenüel 's putr-
unä 8ckeuermlttel

1 IiSüN

j CtzaiselovAile
josori billigst zu verkauscn

G. Bolle , Sattler
Althengstet t.

Kluge Genoffenschasts,rauen

wählen
für die Weihnachtsbäckerei nur erstklassige,
jriiche Backartikel . Solche erhalten sie zum
billigsten Preis in ihrem eigenen Geschäft beiin

Consumverem
Empfehle meine sämtlichen

Schuhwaren
in nur guter Qualität bei Bedarf höflich.

Ehr.Zahn'sWtw.

Riiletdlözerie
jetzt

VMGttP
«mpfirhlt

Zührrpasta. 2ahn-
bittjckn. Kumme.

5)aaröilrilen. Haar- Z
Wasser

1 Paar schön», stark»

Läufer-

Schweine
verbaust

Matthäus Kling,
Oberkollbach.

Eine schwere, fehlerfreie,
junge, 38 Wochen lrächiige s

Nutz- u. Fahr-

BMW

Hecke ecktreffend: tz
brische

kopflos

Pfd. » I ^ ^

da ganzemM

hat zu verkaufen
Ehr. Luz. Althengstett.

Oitenbronn.
Eine mit dem 3. Kalb

trächtige, gute

Nutz- u. Fahr-

und ein 13 Monate altes

ZlchlMd
verkauft
Michael Grotzmann.

8 Aö. ta. ^wettkititiiie
ra , 20 Proz . Mk . s,7ö sranko

Dampfküsefabrik
Rendsburg.

Eine mngere , zum Schlach¬
ten geeignet«

Kuh
sowie einen schönen

SAM«
hat zn verkamen
Matthäus Psrommex»

Wettenschwaun.



Emg.GeMindeabend
a?: -INttwoch, 4. Februar , abend» 8 Uhr

im Veremshaus
zur Besprechung

der Kirchengemeinderalswahl.
Alle 25 Jahre alten evang . Wähler

find eingeladen zu erscheinen.
_ 5*rechengemeinderat.

Donnerstag . 8. Februar 1925
8 Ahr im Vereinshaus

Bericht
von

Fabrikant Blank , Kandidat
zum Landeskirchentag

über

die letzte Tagung der
Landeskirchenversammlung.

Der Wahlausschuß.

Die WahlW Landes-
MAMHlNljlllW

setzt eine Mehrheit von Kandidaten voraus , soll fle
licht für den Wähler eine Art Zwang oder gar
rin Unding sein.

Um diesem deutlich gefühlten Bedürfnis nach»
zukommen und auch aus Billigkeit gegenüber einer
großen Zahl nicht besondersartig eingestellter Wähler
aller Richtungen, die sich bis weit hinein in die
Wählerschaft der kirchlich-rechtsstehenden Kreise
erstrecken, war es notwendig , durch eine weitere
Kandidatur die Möglichkeit für alle Wähler zu

schaffen, tatsächlich ihrer Pflicht gegenüber der Kirche
genügen zu können . Drum ist— nebenHerrn Blank—

Hm Mlsfimr Renz
wohnhaft in Pfrondorf 2A . Nagold , gebeten wor¬
den, als Kandidat auszutreten . Er hat den Ruf
angenommen nnd stellt seine Person gerne zur
Verfügung.

Herr Missionar Renz , der im ganzen Lande
Beziehungen zum kirchlichen Leben hat , auch in
unserem Bezirk kein Unbekannter ist, besitzt eine
frische, klare und bestimmte Art des Auftretens und
ist den Anforderungen , die an einen Abgeordneten
der Landeskirchenoersammlung gestellt werden können,
geistig vollauf gewachsen.

Aus Grund seiner evangelistiichen Arbeit für das
unmittelbare Interesse unserer heimatlichen Kirche
kennt Herr Missionar Renz genau deren besondere
Bedürfnisse . Er sieht auch deutlich die Gefahren,
die ihr von so mancher Seite her drohen , nicht zu¬
letzt die Gefahr sektenhafter Absplitterung (vgl. Bibel¬
forscher) und ähnlich gerichteter Bestrebungen gegen
die Landeskirche , die da »nd dort sich zeigen.

Er kann gerade auch in diesem Punkt die
Belange der Kirche ungehemmt und mit voller
Ueberzeugung vertreten , ohne mit sich selbst oder
Mit einer hinter ihm stehenden Gefolgschaft in
Konflikt zu kommen.

Das Ziel seiner Arbeit , die keiner eigenen An¬
hängerschaft oder Korporation gilt , sondern einzig
und allein unserer Landeskirche gewidmet ist, geht
auf Zusammenschluß aller unser « Kirche wahr¬
haft liebhabenden Kräfte und Kreise.

Alle Wähler , die unserer Kirche in diesem Sinne
eine bewußte und kraftvolle Vertretung
wünschen, mögen am Wahltag mit freudigem Herzen
ihre Stimmen für den Kandidaten Renz abgeben.

Der Wahlausschuß.

Dienstag.  3 . Februar 1925 , abends 8 Uhr
im Saale des „Bad . Hofes"

Carl Kromer 's
Schwäbische Liedergruppe
(v . d. 3 . Amerika -Tournee zurück .)

Volkstümlicher
Lieder - Ahend

unter Carl Kromer ' s  persönlicher Leitung.
Komponist von ..Nach der Heimat möcht ich
wieder " ; „Mir sitzet unter Apfelbäum ", „Am
Brünnlein im Walde " , „Gute Nacht " und vielen

anderen volkstümlichen Liedern.
Preis « der Plätze : Mk . 2.— ; 1.50 ; I.—.

Karienvorverkaus ln der HLußler ' schen Bochhandlg.

»rar tm

mar ^srine mit etem vo/^ ll̂ tkc/lcii
^roma omül 6c §c/rmoc/c , clre auc/r §o
Lut rum Locken unck Lraten üt.

St « tros/et 50
«ta« ttatbp/unci
tu et«/»
Ortgtnatpack «/,«

i ^ so" ..SckivMi im Li--oI>ami-<
ttiaetNe/t« „0t« StautMick knocke" Lmiü riri'. . .^ en.

Konfirmanden-
Anzüge

ln groß « nd schön bemusterter
Auswahl

in allen Preislagen

MW WM Lol». Mstrche
Spez.: Hem«-v«dMben-Bekleidung.

vr . Luther sagte In seiner Red « am IS. I. 2S bei der
Reichstagseröffnung in Berlin:

^Otr Steigerung der landwirtschastltche« Erzeugung
auf deutscher Scholle , die Stärkung der inner »» « aus-
kraft find da« Ziel , . . . .
dazu gehört in erster Linie rin« rationell « Viehzucht.

Der Landwirt, der seinem Jungvieh

„Kraftin"
füttert wird Erfolge erzielen an die er nie gedacht hat.

Krumm « Schwein « find in 3 Tag «n g«>und.
„Krasttn " ist nur in '/, Liter Palrntoerschlußflaschenzu haben

und ist geietzlich geschützt.
All,tnv «rkaus für Talw und Umgebung:

Ritter -Drogerie O. L. Kistorvrky, Calw.
Man hüte sich vor Nachahmungen.

"TWges MiWn
das schon gedient hat und kochen und nähen kann in
bürgerlichen Haushait sofort oder 18. Februar bei
hohem Lohn gesucht. Gute Behandlung zugeslchert.

Bewerbungen an
Frau Buchdruckereibesttzer Ga «k »Wtldbad Wttbg.

Gemeinde Schwarzenberg.

Tannen-Stangen
Verkauf

Die hiesige Gemeinde verbaust am Samstag,
de« 7. Februar 1925 , nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus aus Abi . „Leinengrube und
Märzensteg"

zzz St. BaxftaWN1u. r. Kl.. M Si.
Hxgslmge»1. bisr. Kl.. AO St. Hovleo-

slWe«i. Mffe
Gute Abfuhr . Kausliebhaber sind eingeladen.

Den 2. Februar 1925.
Gemeiuderat.

WÄMtz

Hülsen-
Fruchte:

Erbsen
Halde, gelbe

Pfund 22 ^

ganze, gelb«

Pfund 28

Linsen
Pfund

32 und 42 ^

Große Heller-

Linsen
Pimid 50 ö

Bohnen
weiß« 02 .
Pfund «50 s

seiner

ZrauüMler

Wrftche«

3 P,I >, 1,30

Vii,rl,Stt

RMchsleisch

Gutmöbliertes

Zimmer silcht
O Belten , Ritterdrogerto

? Lstwer
»SeUoonorken

Ueinste 8 eite
ist nacb wie vor 638  iresls und KMiKsie >VasLkmitteI. In bvcbster OUte kauten 8ie solcke als

Oalwer Serkenkloelrei»
uür 85 kro - ent kettsekalt - --- IVO reinste Seite.

Lalwer Leitentlocken sind ZIeicli vorrsi^ icb verwendbar tür alle >Vüscke.
für l V âsclilcessel ^enüxt eine stand voll dieser kocbprorentißen Leite.

I>lur 50 Oramm in 1 Uter keinem Nasser verrübrt, ergibt einen testen scbneeweisen Leitenbrei,

83 .1»« ° '- '.'^ . I mit dem alles einZebUrstet, xeputrt und Zevvascsien werden kann. __

8eI » Iai ^ ervr s

In OriAinaipaketen
rum Preis von

Überall erbältlick

8s1inisk - Lsrpknlin - Leikenpuiver in roter kaelruiiK

IL « ttk LZ prorent Lsttvnzettatt ü» Hv«»si »ÜLeI» vsrkssssrter !
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